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Zahlen, allg. Ambulanz/Notfallamb.

30476

28381

29309 29301

Patienten/Jahr

2011 2012 2013 2014
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Zahlen, Regelfälle und Dienstfälle
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2011 2012 2013 2014

10961
10241 10448 10877

19226 17940 18658 18227

Patientenzahlen

Regelfälle (8-16 Uhr) Dienstfälle (16-8 Uhr)



Patienten 
allg. Ambulanz/Notfallambulanz
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� Wiederbestellte Pat. der 
Notfallambulanz

� Vorbereitung für div. 
Untersuchungen z.b. Szinti, 
MR, MCU

� Befundbesprechung nach 
Untersuchungen (z.b. Sono, 
Atemteste, MR usw.) bei Pat. 
ohne Termin in 
Spezialambulanzen

� Selbstzuweiser
� Zuweisung von KFA, HA, 

notärztl. Dienst
� Notarzt mit NAW
� Hubschrauber

Patienten mit internistischen Erkrankungen 
mit und ohne Zuweisung

Allg. Ambulanz Notfallambulanz



Überblick allg.Ambulanz/Notfallamb.

DKKS  Wolkinger6

� Ärztl. Ambulanzleiter
� 2 Oberärzte
� 3-4 Ass. Ärzte in Rotation
� Leitende 

Ambulanzschwester
� 17 DKKS, 14,23 DP
� 4 Pflegehelfer, 3,16 DP
� 1 Pflegesekretärin



Überblick Notfallambulanz, 
Räumlichkeiten
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� 1 Notfallraum/Behandlungsraum
� 3 Behandlungsräume (incl. Infektionszimmer)
� 1 Behandlungsraum als MTS Zimmer 



Der Weg zur Einführung MTS
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� Kommunikation mit EBA
� Genehmigung der Anstaltsleitung
� Start zur Schulung der MA ---MTS Basis Kurs
� Teilnahme an Nationalen Treffen MTS
� Hospitation in Pädiatrischen Zentren mit MTS 
� Jobrotation EBA
� Teilnahme Jahrestreffen Fachgruppe PÄDIATRIE
� Pflegedokumentationsblatt, Erstellung MTS-

Dokumentationsblatt
� Ersteinschätzungszimmer
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Start MTS am 8. Juni 2015

24 
Stunden
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Basis der Hilfsmittel für MTS
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� Ordner mit häufigen 
Diagrammen

� Ersteinschätzungsbuch
� MTS Blatt
� Namensband
� Schmerzskalen
� Thermometer
� Punkte für 

Dringlichkeitsstufe



Ersteinschätzungszimmer
Ausstattung
Ø PC

Ø Thermometer

Ø Blutdruckmonitor

Ø Pulsoximetrie

Ø Baby- und 
Personenwaage

Ø Harnanalysegerät

Ø Medikamente

Ø Material für 
Blutabnahme, Harn 
ect.
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�MTS- Blatt 
mit 
definierten 
Pflichtfeldern 
der Pflege



Statistik Dringlichkeitsstufen
� Am häufigsten wird die Stufe grün vergeben. Das heißt 

durchschnittlich 65- 77% der Patienten pro Tag.
� Die Stufe gelb wird am zweit häufigsten  vergeben. Das 

entspricht in Zahlen durchschnittlich 10-20% der Patienten 
pro Tag.

� Die Stufe orange liegt prozentuell bei 4,2-8,8% der 
Patienten pro Tag.

� Die Stufe rot wurde in 34 Erhebungstagen 11 mal 
eingeschätzt. Das heißt im Schnitt alle 2-3 Tage.
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Dringlichkeitsstufen Tagesverteilung Statistik 
August, September 2015, 07:00- 19:00
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Rot
Orange Gelb

Grün
Blau

6 43 140

740

199

8 54 143

651

246

Anzahl der Patienten

August September



Dringlichkeitsstufen Tagesverteilung Statistik 
August, September 2015, 19:00- 24:00

DKKS  Wolkinger18

Rot
Orange Gelb

Grün
Blau

1 25 56

276

17

2 25 56

247

11

Anzahl der Patienten

August September



Dringlichkeitsstufen Tagesverteilung Statistik 
August, September 2015, 00:00- 07.00
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Rot
Orange Gelb

Grün
Blau

0 13 28

84

3

1 17 32

108

7

Anzahl der Patienten

August September



Statistik August, September 2015 
Gesamtüberblick
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Rot
Orange

Gelb
Grün

Blau

7 81 224

1100

219

11 96 231

1006

264

Anzahl der Patienten

August September



Dringlichkeitsstufen Überblick 2 Monate
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Übersicht

0,6%   Rot

4,8%   Orange

13,8%   Gelb

69,2%   Grün

11,5%    Blau



Patientenfrequenz/ MTS-Frequenz
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! 98,4%  !
geschafft 



Häufige Diagramme Pädiatrie
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� Besorgte Eltern
� Unwohlsein beim Kind
� Durchfälle und Erbrechen
� Atemnot bei Kindern
� Hautausschläge
� Halsschmerzen
� Ohrenschmerzen
� Abdominelle Schmerzen bei Kindern
� Schreiendes Baby
� Kollabierter Erwachsener



Besonderheiten in der Pädiatrie
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� Neugeborene mit Gelbsucht bzw. erhöhtem Bilirubin
kein geeignetes Diagramm

� Inspiratorischer Stridor
Jede Laryngitis subgl. ROT ?

� Indikator „Temperatur“
Heiß versus AZ des Kindes

� Diagramm „Bisse und Stiche“
Insektenstich---Ausschluss der Indikatoren

� „Gefühl“ einer erfahrenen DKKS     
Wo einordenbar?                                             

Heiß



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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